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Vorsitz:   Elke Wiegmann 
 38518 Gifhorn 
                Calberlaher Damm 98 

                Telefon: 05371 4518 

                E-Mail:  ewwieg@arcor.de  

                  19. Sept. 2013 

 
Protokoll der 5. öffentlichen Sitzung des 11. Seniorenbeirates der Stadt Gifhorn im 
Sitzungsraum I  des Gifhorner Rathauses  am 
 

Freitag          11.10.2013 
Beginn 09.30 Uhr 
Ende  10.35 Uhr 

 
Seniorenbeirat  
 
   Frau Elke Wiegmann  Vorsitz 
   Herr Lothar Jur   1. stellv. Vorsitz 
   Herr Klaus Schindler  2. stellv. Vorsitz 
   Herr Peter Dartsch   Schriftführung 
   Frau Helga Fischer   Kontakt zu den Verbänden 
 
 
Vertreter der Stadt Gifhorn 
 
   Frau Serina Hoffmann  Mitarbeiterin im Fachbereich 41 
 
Geladene Gäste / Vortragende 
 

          Dietrich, Lutz    Verkehrswacht Nds. GF 
         nicht  erschienen 

    
 
Vertreter der Vereine und Verbände 
    
   Herr Gottfried Frese  Bürger 
   Frau Hilde-Anne Strehlow  Rheuma-Liga 
   Frau Waltraud Dörschel  AWO 
   Herr Peter Kruse   Seniorenunion CDU 
   Frau Johanna Beyes  Reiseclub Südheide 
   Herr Erwin Reinecke  Elfen 
   Frau Roza Hildebrandt  AWO 
   Frau Grete Fiest   Ratsfrau 
   Herr Manfred Marz   Ratsherr 
   Frau Hildegard Heine  SBR Sassenburg 
   Herr Holger Neuschulz  ver.di-Senioren 
   Herr Helmut Kostka   ver.doe Senioren nach der Sitzung 

   Herr Andreas Mochnik  ver.di-Senioren 
   Herr Jürgen Schmieta  Kirchengemeinde St. Nikolai 
   Herr Gerhard Schreiber  Ev. Freikirchliche Gemeinde  
   Frau Sabine Rudolph  DRK Sozialer Arbeitskreis 
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TOP 1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung     
  

 Die sechste öffentliche Sitzung in der  11. Periode des Seniorenbeirates 
 eröffnet  Frau Elke Wiegmann  mit der Begrüßung der Vertreter der Vereine 
 und Verbände und bedauert das Fehlen des Vortragenden zum TOP 3                                                
 „Senioren im Straßenverkehr“, Herrn Lutz Dietrich. 
 
 
Top 2 Genehmigung der Niederschrift vom 16.8.2013 
   
 Inhaltlich gibt es keine Einwände, jedoch bemängelt Herr Frese dass seine 
 Anmerkung zum desolaten Wegzustand zwischen dem Steinweg und der 
 Adenauerstraße im Protokoll nicht erwähnt wurde. Ebenso wurde die 
 Anwesenheit von Herrn Kostka nicht protokolliert. 
 
 
TOP 3 Vortrag über die Verkehrswacht, gehalten von Herrn Lutz Dietrich 
 
 Zum Bedauern der Anwesenden ist Herr Lutz Dietrich nicht zm angekündigten 
 Vortrag erschienen 
 
TOP  4 „Bunter Nachmittag2013“ – Nachlese 
 
 Komplimente über die Gestaltung und Ablauf des BN gibt es von Frau 
 Strehlow und von Frau Fiest. Dabei wird besonders die gelungene Mischung 
 der Programpunkteherausgehoben, sehr stimmungsvoll und kurzweilig, nicht 
 allein durch die Improvitation der Moderatorin, Frau Elke Wiegmann und der 
 „The Black Hats“. 
 
 Herr Dartsch  nimmt die positive Resonanz zum Anlass aufzuzeigen, dass der 
 SBR bestrebt ist, dem Geschmack der angesprochenen Zielgruppe Rechnung 
 zu tragen. Ausgehend von den sicherlich hochwertigen Darbietungen von 
 Gruppen, die allein den Nachmittag künstlerisch gestalten, wird dem Trend zu 
 mehr Abwechslung gefolgt, im nächsten Jahr 4 Gruppen auftreten zu lassen. 
 
  
TOP  5  Bericht der Verwaltung 
 
 Frau Serina Hoffmann stellt die, entsprechend der letzten öffentlichen Sitzung 
  beschlossene Vorgehensweise zum Aufzeigen von Missständen erstellten 
 Formblätter den Teilnehmern zur Verfügung. Zur besseren Händelung der 
 Anregungen in Bezug auf Verbesserung von baulichen Gegebenheiten und 
 zur Beseitigung von Missständen, werden diese schriftlich den zuständigen 
 Stellen (Bauamt, Bauhof, Ordnungsamt) aufgezeigt. 
 
 Eine daraufhin sich entwickelnde kontroverse Diskussion  mit den Argumenten 
 des sich aufbauschenden Papierberges, dem Verlassen des Grundelementes 
 der öffentlichen Sitzungen, der der persönlichen Rede und der fehlenden 
 Transparenz für die Teilnehmer der Sitzungen, wenn Beanstandungen nur 
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 noch in  Listen eingetragen werden, einigt man sich darauf, dass die Listen zur 
 Verkürzung der endlosen Debatten genutzt werden, die Aufzeichnungen in der 
 Sitzung öffentlich gemacht werden und der Sachstand jeweils in den 
 darauffolgenden Sitzungen bekannt gemacht wird. 
 
  
 TOP 6 Verschiedenes, Fragen und Anregungen 
 
 Frau Wiegmann informiert über die Termine des Seniorenbeirates für das 

 Jahr 2014: 

 Öffentliche Sitzungen: jeweils freitags ab 09.30 im Sitzungssaal , Rathaus 

   17. 1. – 14.2. – 14.3. – 11.4. – 16.5. – 20.6. –  

   18.7. – 15.8. – 19.9. – 17.10. -14.11. – 

   im Dez. keine öffentliche Sitzung 

 Tag der Senioren, Fußgängerzone  

   Samstag, den 24.Mai 

 Bunter Nachmittag, Stadthalle  

   Samstag, den 13.September 

 Weihnachtsfeier der Senioren, Stadthalle  

   Samstag, den13. Dezember 

 Tanztee, jeweils sonntags von 14.30 – 17.30 Uhr in der Stadthalle 

   19.1. – 16.2. – 23. 3. – 6.4. – 11.5. Sommerpause 

 Delegiertenversammlung 

   Im April mit einem Vortrag zum Thema Herz im Ratssaal  

    33. Semester der Seniorenschule 

   (Termine mit Vorbehalt) 33. Semester:  Montag 13. Januar 

                34. Semester: Montag,  7. Juli  

           Weitere Informationen von Frau Wiegmann: 

 Am 7 11. 2013 findet die Regionalkonferenz der Seniorenbeiräte im 

 ehemaligen Regierungsbezirk Braunschweig i Wolfenbüttel statt. An dieser 

 Tagung nimmt der gesamte SBR teil. 

 Der Landesseniorenrat Niedersachsen e.V., zentrale Einheit der Regionen 

 Lüneburg, Hannover, Braunschweig und Weser-Ems, in denen sich 
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 mittlerweile 185 Seniorenbeiräte gebildet haben, setzt sich zusammen aus  

 Delegierten, die sich rechnerisch  aus jeweils 11.500 Einwohner ergeben. 

  Elke, zu diesem Punkt brauche ich noch ein Paar Angaben aus 

  deiner Information 

 Zurzeit ist das Thema Friedwald in aller Munde, eine Bestattungsvariante 

 abseits der üblichen Beisetzungsvorgaben der Freidhofsverwaltungen. In 

 einem dafür vorgesehen,  genehmigten Waldbereich, zum Beispiel im Elm bei 

 Langelingen, kann man in  Urnengräber beigesetz werden. In Gifhorn ist 

 dieses Thema soweit entwickelt, dass ein geeigneter Platz gesucht wird.  Im 

 Gespräch ist ein Arial an der Kiesgrube (in der Nähe des katholischen 

 Friedhofs)  

 Der Seniorenbeirat, kaum neu aufgestellt, ist durch den Austritt von Frau 

 Hanna-Luise Heers, aufgrund der Unvereinbarkeit zwischen ihren 

 bestehenden Verpflichtungen und des Aufgabenumfanges durch die Arbeit im 

 SBR, wieder geschwächt.  

 Eine Interimslösung für die anstehende Aufgabenbewältigung bietet sich durch 

 die Bereitschaft von Frau Sabine Rudolph, beratend und helfend dem SBR 

 zur Seite zu stehen, an. Ihre Kurzbiographie: 61 Jahre, verheiratet, 2 

 erwachsene  Kinder und seit 15 Jahren beim DRK im sozialen Arbeitskreis 

 tätig.            

 Über die Annahme ihres Angebotes und dessen Status wird in der 

 nächsten internen Sitzung des SBR am 28.10.13 beraten und entschieden. 

 Das Altstadtfes 2013, größer, schöner und interessanter hat die Bürger und 

 Besucher der Stadt Gifhorn begeistert. In den, dem Altstadtfest 

 vorausgehenden öffentlichen Sitzungen wurde aufgrund der Erfahrungen mit 

 Vorläufern dieses Festes, konstruktive Kritik der Sitzungsteilnehmer, doch 

 auch die Bedürfnisse der älteren Bürger nicht unberücksichtigt zu lassen, 

 geäußert. Herr Dartsch hat im Sinne und Blickwinkel dieser Hinweise das 

 Altstadtfest begangen und festgestellt, dass alle Hinweise bestens erfüllt 

 wurden: Ausreiche Sitzplätze, Ruhezonen ohne dröhnende Bässe und, 

 besonders wichtig, ausreichend und gut platzierte Toilettenanlagen, sowie 

 sicher abgedeckte Versorgungsleitungen zu den einzelnen Ständen. 

 Herr Dartsch nimmt dieses für die Darstellung der Stadt gegenüber dem 

 Bürger und seiner Besuche so wichtige Gesellschaftsereignis zum Anlass zu 

 erwähnen und zu loben, dass dahinter, unter Leitung von Herrn Dr. Meister, 

 ein Team steht, welches alle Achtung und Lob verdient. 

 Er nutzt seine Ausführung, um die Fähigkeiten des Organisators besonders

 herauszustellen und stellt den Zusammenhang her, zu den Veranstaltungen 

 für die der SBR sich mitverantwortlich zeigt, in der Zusammenfassung, dass 

 der SBR mit den ihm obliegenden Aufgaben mit und für die Stadt zum Wohle 
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 ihrer älteren Bürger diese Fähigkeiten einfach zu nutzen hat, so auch, wie 

 2012, für die  Weihnachtsfeier 2013.                    

 Wie  heißt es noch im City Magazin, Ausgabe 19, in der Kurzbiographie über 

 Herrn Dr. Meister? Zitat „Ich bin kein Freund von halben Sachen. Für mich gibt 

 es nur ganz oder gar nicht.“ Und  das nimmt  der SBR wörtlich, zum Wohle der 

 älteren Bürger unserer Stadt Gifhorn. 

 Für die Organisation der Weihnachtsfeier 2013 wird  angeregt, auch wie für 

 das Funktionspersonal, Geschenkpäckchen für die Busfahrer 

 auszugeben. 

 Herr Reinecke möchte in der letzten öffentl. Sitzung dieses Jahres einen 

 Unterhaltungsbeitrag einbringen. 

 Herr Harms vom Seniorenservicebüro informiert über ein Veranstaltung des 

 zum 1.11. über das Thema Demenz und am 22.10. einen kostenlosen Info.-

 Abend zum Thema „Auslandserfahrung - Fremde Kulturen“  am 22. 

 Oktober, 19 Uhr im Saal des DRK Tagungszentrums „Am Wasserturm.“ 

Terminvorschau 

November 2013 

   19.11.  ver.di  Filmrückblich über Veranstaltungen 

       des Jahres 2013   

   15.11.   SBR  Öffentliche Sitzung  11-7  

   25.11.  ver.di  Fahrt ins Blaue  

                                 Folgemonate 

    Noch keine Informationen  

  Im Auftrag  

       

Peter Dartsch 

Schriftführung des SBR 

Gesehen: Elke Wiegmann                                         kein A n h a n g   

            Die Homepage des Seniorenbeirates 

                            ist immer aktuell 

        Veranstaltungen – Bildergalerien – Protokolle 

schlag nach bei 

            www.seniorenbeirat-gifhorn.jimdo.com 
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